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Zeitung
und Land.

Vo. 141. Halle, Dienstag den 21. Juni 1822

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Koönigl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 16. Juni 1842. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 19. Juni. Se. Majeſtät der König haben

geruht:
Dem evangeliſchen Polniſchen Prediger Mrongovius

in Danzig den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe zu verlei-
hen und

Dem Rittergutsbeſitzer Lieutenant a. D. Ernſt Brau
mann auf Wieskau im Saalkreiſe, den Charakter als Amts-
rath beizulegen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother iſt
von Luüben hier angekommen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 3ten Armee-Korps, von Weyrach, iſt von hier
nach Brandenburg abgereiſt.

Berlin, d. 18. Juni. Se. Majeſtät der König haben
bald, nachdem bekannt geworden war, wie auch die Buch
handlungen Hamburgs durch die dortige Feuersbrunſt hart be
troffen worden die Aufhebung des im vorigen Jahre gegen
den Verlag der Buchhandlung Hoffmann und Campe erlaſſenen
Debits Verbotes zu befehlen geruht.

Dem Militair Wochenblatt zufolge iſt Herr Oberſt von
Radowitz aus dem Etat des Generalſtabes ausgeſchieden und
dem letzteren aggregirt worden. Hr. von Decker, Oberſt
zur Dispoſition, hat den Charakter als General Major er
halten.

Der Oberſt- Lieutenant Wittich, von der Sten Artillerie
Brigade, iſt zum Direktor der vereinigten Artillerie und Jn
genieur Schule mit dem Range eines Brigadiers der Artillerie
ernannt worden. Zugleich ſind demſelben die Funktionen eines
Präſes der allgemeinen Betriebs Verwaltung des Feuerwerks

Laboratoriums in Spandau und eines Mitglieds der Prufungs-
Kommiſſion fur Premier-Lieutenants der Artillerie übertragen.

Berlin, d. 17. Juni. Eine recht freudige Senſation
hat geſtern hier unter dem muſikaliſchen Publikum die Ernen-
nung Meyerbeer's zum Generalmuſikdirektor gemacht. Der
ſelbe erhält einen Jahrgehalt von 3000 Thlrn. und alljährlich
einen Urlaub von ſechs Monaten, damit er ſein hieſiges Ver-
hältniß mit ſeiner Wirkſamkeit in Paris vereinige. Die Funk-
tionen deſſelben werden ſich nicht nur aufs Theater beſchran-
ken ſondern auch die Leitung der Hofkonzerte umfaſſen.“ Die
desfallſige Kabinetsordre iſt fur Meyerbeer in ſehr ſchmei-
chelhaften Ausdruücken abgefaßt.

Hamburg, d. 15. Juni. Jn dem geſtern erwähnten
zweiten Verzeichniß der eingegangenen Geldbeiträge befinden
ſich nachſtehende Poſten:
Juni 6. Von Sr. Herzogl. Durchlaucht, dem Prinzen

Peter von Oldenburg aus St. Petersburg.
Stuck Ld'or. 500

Von Sr. Hoh. dem Herzog Adam von Wurt

temberg Boo. W. 200Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich
Gulden 40000

Von Sr. Durchlaucht dem regierenden Fuürſten

zu Liechtenſtein Stuck Dukaten 400
Von Sr. Majeſtät dem Konige von Bayern

Gulden 15000
Von Sr. Durchlaucht dem regierenden Furſten
zu Lippe Detmold Stuück Ld'or. 100
Von Jhrer Durchlaucht der Prinzeſſin Louiſe zu

Lippe. Thaler 596
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Am heutigen Tage hat nun die erſte Verſammlung der
Erbgeſeſſenen Burgerſchaft ſeit der Kataſtrophe vom 5. bis
3. Mai in dem fur allgemeine Staatszwecke eingerichteten bis
herigen Waiſenhauſe ſtattgefunden. Der Senat trug auf die
Mitgenehmigung der Erbgeſeſſenen Burgerſchaft zu funfPro-
poſitionen an, deren weſentlicher Jnhalt folgender iſt:

J. Die Ernennung einer Rath- und Buürger-
deputation in Gemäßheit des 17ten Artikels des Haupt-
rezeſſes unter Beſtimmung ihres Geſchaftskreiſes und ihrer
Kompetenz. Zu dieſer vorgangig fur die Dauer eines Jahres
zu bevollmächtigenden Deputation ſind zu ernennen funf Mit-
glieder im oder vom Senat und vierzehn Mitglieder aus Erb-
geſeſſener Burgerſchaft, nämlich ein Mitglied Kollegiums ehr-
barer Oberalten, ein anderes Mitglied Kollegiums der Sech-
ziger und zwei Verordnete der Kammer, welche dazu zu depu-
tiren, und zehn von Erbgeſeſſener Burgerſchaft zu ernennende
Burger, wovon zwei von jedem Kirchſpiele aus deſſen Mitte;
außerdem iſt in jedem Kirchſpiele ein in gleicher Art zu ernen-
nender Erſatzmann zu erwählen.

II. Die Mittel zur Bezahlung des von der Feuerkaſſe er
littenen Schadens durch Kontrahirung einer Anleihe
zum Belaufe von hoöchſtens 32 Millionen Mark Banco. Zu
den Zinſen und Tilgung der Anleihe iſt anzuweiſen: eine jahr
liche außerordentliche Feuerkaſſen-Zulage von 1 pCt. von der
jetzigen Verſicherungsſumme bis zur Tilgung der Anleihe. Da-
gegen iſt die Grundſteuer fur dieſe Grundſtucke, welche das
1 pCt. bezahlen, ſo lange zu erlaſſen, als das 1 pEt. zu ent
richten iſt. Dagegen iſt die Grundſteuer von ſolchen Grund-
ſtücken in Stadt, Vorſtädten und Landgebiet, welche jenes
1 pCt. nicht leiſten, zu erhöhen.

Die Deckung des Ausfalles in den ordentlichen Staats-
einnahmen (durch den Erlaß der Grundſteuer) durch folgende
fur fuünf Jahre zu bewilligende Abgaben:

1) Eine allgemeine Brandſteuer von 1842, nach der
Modalität der im Jahre 1836 erhobenen Vermögens
Erwerbs- und Einkommensſteuer, und zwar zum dop-
pelten Belauf der damaligen Steueranſatze fur Vermö
gen, Einkommen und Erwerb.

2) Beſtimmung des Eingangs und Ausgangszolles, re-
ſpektive auf pCt. und pCt. Banco.

3) Erhöhung der Acciſe auf Butter, Fett und hollandiſchen
Kafe auf Schill. pr. Pfd.

4) Ueberweiſung der für Entfeſtigung und Wegebau ange
wieſenen Mittel an die Staatskaſſe, jedoch, daß 40,006
Mark fur jene jährlich verwendbar bleiben.

Die Rath und Bürgerdeputation wird befugt, die Zeit
dieſer Steuererhebung zu beſtimmen.

Jn Bezug auf die urſprunglich kuündbar geweſenen ham
burgiſchen Staatspapiere ſollen Maaßregeln getroffen werden.

III. Die Feſtſtellung eines Bauplanes fur den Wieder
aufbau der abgebrannten Stadttheile.

IV. Bau polizeiliche und feuer polizeiliche Ver-
fügungen für die abgebrannten Stadttheile.

V. Die Verfuügung, daß die zu ernennende Rath und
Burgerdeputation ermaächtigt werde, zu der gegenwärtigen
Unterſtützungsbehörde zwei ihrer Mitglieder oder Sup-
pleanten zu deputiren, ſich auch mit dem Senate über die
Prinzipien, nach welchen die Verwendung der Gelder auszu-
führen ſei, zu vereinigen.

Beim Schluſſe unſeres Blattes (ſagt die Boörſenhalle)
war die Erbgeſeſſene Burgerſchaft noch verſammelt und die
Reſolütionen derſelben auf die vorſtehenden Propoſitionen des
Senates noch nicht bekannt.
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Nachſchrift. Sämmtliche Propoſitionen des Senats
ſind bis auf eine Modifikation der zweiten Propoſition, wegen
der Feuerkaſſe, von der Burgerſchaft angenommen worden.

Wien, d. 14. Juni. Man vernimmt, daß der König
von Preußen ein ſehr ſchmeichelhaftes Einladungsſchreiben an
den Furſten v. Metternich gerichtet hat, um dem Feſte des
Dombauvereins in Koöln am 3. September beizuwohnen. Der
Furſt v. Metternich wird ſich zuvorderſt auf ſeine Beſitzung
ar rtß in Böhmen und ſpater nach dem Johannisberge

egeben.

Luxemburg, d. 13. Juni. Geſtern Abend hat der Kö
nig- Großherzog uns verlaſſen der Prinz von Oranien
war ſchon am Morgen abgereiſt; Beide nahmen den Weg nach
Trier, von wo ſie ſich nach Maſtricht begeben werden. Unſere
Stadt iſt demgemaß wieder zu ihrer gewöhnlichen Ruhe zuruck
gekehrt, aus der die Anweſenheit ihres Furſten und die Um
ſtande, unter denen dieſe ſtattfand, ſie auf einige Tage geriſſen
hatten. Man ſpricht viel uber den Umſtand, daß der König
die Thronrede zur Eröffnung der Standeverſammlung in fran
zo ſiſcher Sprache gehalten. Einige preiſen dies, Andere tadeln
es. Die Vertheidiger des Anſchluſſes an den Zollverein ſind na
turlich fur die deutſche Sprache; ihre Gegner ſcheinen demge
maß jetzt das Uebergewicht erlangt zu haben. Der Komman-
dant von Metz iſt hier eingetroffen, um den König im Namen
Frankreichs zu bekomplimentiren, er kam aber zu ſpat, da der
ſelbe bereits abgereiſt war.

Frankreich.
Paris, d. 15. Juni. Der Meſſager erklart die ſeit zwei

e 9Tagen umlaufenden Geruchte von einer Jnſurrektion in der
Provinz Konſtantine für durchaus falſch. Die Regierung hat
n irgend bedeutende Nachricht aus der genannten Provinz
erhalten.

Es heißt, die Regierung habe aus Madrid vom 12. Ju
ni die Meldung bekommen, das Kabinet ſei fertig geworden,
und zwar mit Ausſchluß des Deputirten von der Koalition,
welcher das Miniſterium Gonzalez geſturzt hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Juni. Der Prozeß des John Fran

cis, der auf die Königin geſchoſſen hat, iſt heute vor den
Central Gerichtshof fur peinliche Falle gebracht worden. Die
große Jury hatte bei Abgang der Poſt noch nicht entſchieden,
ob Franecis in Anklageſtand zu verſetzen ſei. Die Punkte, wel-
che ihr zu beſonderer Erwägung anheim gegeben worden ſind,
waren: Ob das Attentat auf die Königin vorbedacht
und ob die Piſtole geladen war.

London, d. 14. Juni. Jhre Majeſtät die Königin hat
geſtern die erſte Eiſenbahnfahrt gemacht, und zwar auf dem
von Windſor nach London fuhrenden Theil der großen weſtli-
chen Bahn. Die Direktion hatte an den Stationsorten Slough
und Paddington feſtliche Anſtalten zum Empfang der Königin
und ihres Gemahls getroffen. Vor ihrer Abfahrt von Windſor
nahm Jhre Majeſtät eine Gluckwunſch Adreſſe der Schuler
von Eton entgegen. Nach ihrer Ankunft im BuckinghamPa-
laſt hielt die Königin eine Geheimeraths Verſammlung in
welcher Hochſtdieſelbe der beabſichtigten Vermählung Sr. Kö-
nigl. Hoheit des Kronprinzen von Hannover mit der Prinzeſſin
Alexandrine Marie von Sachſen Altenburg ihre Zuſtim

mung ertheilte. e
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Belgien.
Der König hat die in Folge des Komplots ausgeſprochene

Todesſtrafe gegen die Generale Graf Vandermeeren, Van-
derſmiſſen in lebenslängliche Zwangsarbeit und gegen die

H. Verpraet und van Laethem in zwanzigjahrige
wangsarbeit umgewandelt, Allen aber den geſetzlich damit

verbundenen Pranger erlaſſen. Die Journale erklären ſich
gegen dieſe Umwandlung, da Zwangsarbeit harter ſei als
der Tod.

Spanten.
Man erfahrt aus Madrid, daß am 11. Juni Abends

das neue ſpaniſche Kabinet noch nicht gebildet war; doch wur-
de verſichert, daſſelbe wurde unter General Rodil, als Kon-
ſeilpraäſident, aus dem Grafen Almodovar und den Herren
Landero, Ramon, Calatrava, Cabolada, Capaz
und Vadilla zuſammengeſetzt werden.

Amerika.
Aus New- York hat man Zeitungen vom 2. Juni erhal-

ten, welche die fur England ſehr wichtige und erfreuliche That
ſache melden, daß Kommiſſarien mit unumſchrankten Vollmach-
ten von den Staaten Maine und Maſſachuſſetts ernannt wor-
den ſind, um uber eine Vertrags- Linie an der nordoſtlichen
Gränze zu unterhandeln. Dieſe Kommiſſarien ſind Manner
von gemäßigten Geſinnungen und haben den vollkommenen

Beifall von Lord Aſhburton und von Hrn. Webſter; man
hat daher die beſte Hoffnung, daß das Ergebniß der Unterhand-
lungen fur beide Regierungen befriedigend ausfallen werde.
Jn Bezug auf die Frage des Durchſuchungsrechts war noch kein
deſinitiver Beſchluß gefaßt.

Vermiſchte s.
Wie verſchiedenartig die Wirkungen des Feuers ſein

konnen, davon haben ſich bei dem unglücklichen Brande in
Hamburg merkwurdige Beweiſe gezeigt. Das in den Gewölben
des eingeäſcherten Rathhauſes aufbewahrt geweſene Silber,
der Bankfonds, iſt in den Souterrains der neuen Borſe zur
einſtweiligen Aufbewahrung niedergelegt, und eine genaue
Aufwagung hat, obgleich ſich 4 Silberbarren von der Gluth
geſchmolzen gefunden haben, ergeben, daß kein Loth Silber an
dem Bankſchatze fehlt. Dagegen hat der Beſitzer eines Hau-
ſes in der Bohnenſtraße der Baudeputation angezeigt, daß es
ihm gelungen ſei, zu dem unter ſeinem Hauſe befindlichen
Eiskeller zu kommen, und daß er ſein dortiges Eis in voll-

kommen ungeſchmolzenem Zuſtande gefunden habe! Er hat
deshalb um die nöthigen Anordnungen gebeten, daß er ſein
Eis, welches er auf 400 Mark anſchlagt, herausnehmen und
anderweitig unterbringen kounne. An keinem Orte haben wohl

die Flammen arger gewuthet, als in der Bohnenſtraße, wo
gegen im Rathhauſe, welches großtentheils niedergeſprengt iſt,
eine viel geringere Gluth geweſen ſein muß.

Die Thugs bilden eine Sekte in Oſtindien, welche
aus religioſen Beweggrunden Menſchen, beſonders Reiſende,
ermordet, wie anderswo Menſchenopfer gebracht wurden oder
noch werden. Den ſcharfſten Nachforſchungen und den ſtreng-
ſten Maßregeln der Engländer iſt es in neuerer Zeit ziemlich
gelungen, die ganze Sekte auszurotten. Dies hat jedoch zu
einer Erſchlaffung der fruher bewieſenen Thatigkeit gefuhrt,
und ſo beginnen oſtindiſche Blätter uber einzelne Zeichen von
einem Wiederaufleben des Thugismus zu klagen. Der Hur-
karu vom 12. März berichtet ſogar, daß vor kurzem ein engli-
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ſcher Kaufmann, Namens Ruſſell, in der Nähe von Culna
durch Thugs ermordet worden ſei; „das erſte bekannte Bei-
ſpiel, fugt dieſes Journal hinzu, das die Thugs, ihren blut-
durſtigen Gefühlen auf Koſten eines Europäers zu genugen,
unternommen.“

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, d. 18. Juni 1842.

Weizen

dende ven Brief. Geld. r Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 105 104* Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 127
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 431 1102

abgeſtempelt 103 102 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1027 102 do. do. Prior. Obl. a 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 106Seehandlung. 842 do. do. Prior. Obl. 4 1102
Kurm. Schuldv. 34 102 101 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5. 851 84
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 do. do. Prior. Obl. 5 100 S
Danz. do. in Th. 48 Rhein. Eiſenb. 5 957 947Weſtp. Pfandbr. 33 103 1025 do. do. Prior. Obl. 4 100
Großh. Poſ. do. 4 1062, 108 Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 34 103 Friedrichsd'or 18 13
Pomm. do. 3103 102 Andere Goldmün
Kur u. Neum. do. 32 108 103 zen à 5 Th. 102 977Schlefiſche do. 32 1102 Disconto 3 4

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen à 4 yCt. und au
herdem pCt. p. anno bis 31. December 1842.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, den 18. Juni. (Nach Wispeln.)

38 632 thl. Gerſte 22 thl.Roggen 29 38 Hafer 18 22 2
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 19. Juni 44, Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Juni.

Je Krouprinzen: Hr. Baron v. Voerſt a. Breslau. Hr. Ober
präſident v. Schaper a. Koblenz. Hr. Forſtrath v. Galeberg a. Weſel.
Hr. Stud. Schubach a. Hamburg. Hr. Stadtrath Reitmann a. Han-
nover. Hr. Direktor Voigt a. Hicſchberg. Hr. Partit. Kindler
a. Berlin. Hr. Kaufm. Wogner a. Aachen. Hr. Kaufm. Müller
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Genthe a. Mainz. Hr. Kaufm, Richardt
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Zertmann a. Königsberg.

Stadt Zürch: Hr. Sekretär Dietz u. Hr. Kunſthdlr. Rocca a. Berlin.
Hr. Kaufm. Göring a Oldenburg. Hr. Kaufm. Wentzel a. Breslau.

Hr. Kaufm. Schreiber a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Herrmann a. Potsdam
Goldnen Ring:- Mad. Jäger a. Quenſtedt. Hr. Lieut. v. Winkler

a. Kaſſel. Hr. Hofrath Döring a. Dresden. Hr. Stud., Meißner a.
Jena. Hr. Kaufm. Bennhold a. Frankfurt a. d. O.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Güske a. Köln. Hr. Kaufm. Zirn
a. Magdeburg. Hr. Juwelier Koob a. Berlin. Hr. Partik. Laſer
a. Dresden. Hr. Aktuar Göſchen a. Köthen.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. van Rönings u. Heeren a. Har
dewick. Hr. Fabr. Mühlhaus a. Worbis. Hr. Kaufm. Gutmann
a. Berlin.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Prandis u. Lindau a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Mendel a. München. Hr. Kaufm. Kaiſer a.
Stendal. Hr. Poſtſekr. Bornefeld a. Creuznach.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am Sonnabend Vormittag 11 Uhr
endete nach mehrjährigen Leiden ein ſanfter
Tod die irdiſche Laufbahn meines innigſt

liebten, unvergeßlichen Mannes, CarlAuguſt Güttner, welchen ſchmerzlichen

und fur mich und meine Kinder unerſetzli
chen Verluſt ich Verwandten und Bekannten
tiefbetruübt hierdurch zur Anzeige bringe und
bitten um ſtille Theilnahme

Halle, den 18. Juni 1842.
die Hinterbliebenen.

Johanne Güttner, geb. Rawald,
als Frau.

Johanne Güttner, geb. Dorenberg,
als Mutter.

Friedrich Guüttner, als Bruder.
Carl,
Friedrich,' als Kinder.
Heinrich,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur Kenntniß des
Publikums, daß am 23. d. M. eine Schieß-
übung des hieſigen Hochlöbl. FuüſtlierBatail-
lons an der Dölauer Haide ſtattfinden wird.

Halle, den 18. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf meine Bekannt-

machung vom 26. Januar d. J. bringe ich
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß
Paßkarten fur die Bewohner der Stadt
Cönnern von jetzt ab nicht mehr von mir,
ſondern von dem dortigen Magiſtrate er-
tpeilt werden.

Halle, den 18. Juni 1842.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Es ſoll der bei den Pulverweiden ne
ben dem Holzplatze belegene, der Pfanner-
ſchaft gehörende Garten nebſt den beiden da-
bei befindlichen Haäuſern, in leichen die da
neben an der Saale belegene Wieſe, auf 12
Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige wer-
den zu dem auf
den 25. Junius d. J., Nachm. 2 Uhr,

an Ort und Stelle angeſetzten Bietungster-
mine eingeladen.

Halle, den 16. Junius 1842.
Die Pfannerſchaft.

Mineralwasser von Hrn. Dr.
Struve in Dresden empfiehlt

F. A. Iering.

Große Auetion.
Wegen Aufgabe eines der bedeutendſten

Fuhrgeſchäfte alhier, ſollen den 23. Juni o.
des Vormittags von 8 12 und des Nach
mittags von 2——6 Uhr und folgende Tage,
in der Wohnung des Hrn. Oekonom Jung
in der Freiſtraße in Eisleben

1 neuer ausgezeichnet ſchöner Stadt und
Reiſewagen, 1 vierſitziger Kutſchwagen,
1 Chaiſe, 1 achtſitziger Perſonenwagen,
2 Rennſchlitten und 3 Paar Schellenge
läute, 1 faſt noch neuer Ackerwagen,
2 Ackerpfluge, 4 Eggen, 1 Walze,
4 Kutſchpferde (Füchſe) und das dazu
gehörige Kutſch und Ackergeſchirr

ferner
verſchiedene Tiſche, Stuhle, Sopha,
Kleider und andere Schranke, Bettge
ſtelle und Federbetten, Kupfer, Meſſing,
Zinn und andere Sachen mehr,

meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be-
zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden,
wozu Käufer ergebenſt einladet

el er

Ein zugelaufener junger Jagdhund kann
von dem Eigenthümer gegen Erſtattung der
Unkoſten abgeholt werden, Steinweg No.

1704. R ef ler
meeDienstag den 21. Juni iſt bei mir Ge

ſellſchaftstag mit Unterhaltungsmuſik, wozu
ergebenſt einladet
Wittwe Deichmann in Giebichenſtein.

An der obern Leipziger Straße No. 313.
iſt die Parterrewohnung, 3 Stuben, 2 Kam-

ſeler, Steinweg No. 1704., zu melden.

Mittwoch Conzert und Tanzvergnügen.
Preis in Trotha.

Jahren werden ſofort zu kaufen geſucht
Klausthor No. 2172.

Dienstag den 28. Juni,

ſollen auf der Pfarre des hohen Peters-
bergs verſchiedene Mobilien und andere Ge-
genſtaände, öffentlich gegen gleich baare Be-
zahlung verſteigert werden; als: Glas,
Steingut, Zinn und Meſſing, Schranke,
Tiſche, Kommoden, Spiegel, Sopha, Stuühle
und Bettſtellen, eine Wanduhr, welche 8
Tage geht, allerlei Waſchgefaße, eine eiche-
chene Waſchrolle und verſchiedener Hausrath.

Zuletzt wird auch ein Stuck Roggen auf
dem Stiele, beinah 2 Schfl. Ausſaat, zum
Verkauf ausgeboten werden.

6000, 4000, 3500, 2500, 2000, 1500,
700, 450 und 250 Thaler ſind auszuleihen
auf gute Hypothek durch den Aktuar
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe
No. 253.

Die Leipziger Allgemeine, ſowiedie Magdeburger Flug liegen
außer verſchiedenen Journalen im Caffee
National zur Durchſicht.

Ein Bedienter, mit guten Atteſten verſehen,
in geſetzten Jahren, verh'irathet oder unver-
heirathet, findet ſofort Unterkommen durch
das Verſorgungs Bureau von J. G. Fied-
ler, kleine Steinſtraße No. 209.

Auf dem RNittergute Netzſchkau bei
Lauchſtädt ſind 3 Stuck junge Harz-Kuühe,
ſo wie 1 dergl. Voigtländer und 1 Schwei-

ber Kuh zu verkaufen.

früh 5 upr,
Eine freundliche austapezirte Stube nebſt

Kammer iſt an einen einzelnen Herrn oder
Dame zu vermiethen

Flauetzr No. 2172.
Sehr ſchöne neue Neſſelkattune,

ſchlagetucher, Bettdecken in weiß und
dunkel gedruckt à Thlr. das Stück und
verſchiedene andere Artikel hat neu erhalten
und empfiehltS. M. Friedlander

am Markt.
22

ma

hat in bedeutender Auewahl wieder erhalten
C. Beyer,

große Ulrichſtraße No. 74.

5 Thaler Belohnung.
Auf dem Wege vom Gaſthof zum gok

denen Adler in Ammendorf nach Bee
ſen iſt eine goldene franzeſiſche Uhr verlo
ren worden.

Wer dieſelbe in benanntem Gaſthofe ab-
giebt, erhält obige Belohnung.

Auf den Fall, daß dieſelbe zum Verkauf
angeboten werden ſollte, wird bemerkt, daß
dieſelbe ziemlich groß iſt, arabiſche Ziffern

hat, und vorn und hinten geöffnet werden
kann.

Dienstag vollſtimmiges Hatmonſe Con

zert in Schmidts Garten.
Stadtmuſikchor.

mern, ein Laden, Keller, Waſchhaus,
Bodenraum, Stallung, von Johanni zu

vermiethen. Die Herren Miether haben
ſich bei dem Eigenthumer, Oekonom G. R

2 brauchbare Arbeitspferde von 7 bis 9

Wollenmuſſeline, Decken- und Um-

Schwarze und couleurte Erfurter Schuhe

Das Schluſſelloch befindet ſich vorn.
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